
2572 Literarische erıicnhnftfe un: Anzeıigen

gilt uch Tür den mittelalterlichen Blut- schenden Themen un! Argumentatlo-
glauben, der In der katholischen Tradition LCMN
der Barockzeit fortlebte un nach dem Der Teil bietet grundsätzliche
Konzil VO  - 1en' nochmals einen gewal- Überlegungen 7TASSE der Predigt In der
igen Aufschwung nahm ; das OTI1LV des reiormierten Praxı1ıs pletatis (S 21-—34),
Pelikan, das uch Gerhard benutzt, ist In ZUr Bedeutung des Pfarr- und Predigtam-
diesem Kontext emblematisch verorte tes (S —46 —” AT reformilerten Homiletik
Man kann olglic. die evangelische (S 4763 und SC  1e  ıch ZU Umgang
Blutmystik nicht interpretlieren, hne VOoO  - der Predigt mıt der eiligen Schrift (S 6 5—
der mittelalterlichen 'adıtı1on un!: der FÜ Hıer werden interessante Einzelhei-
gleichzeitigen Barocktheologie sorgfältig ten mitgeteilt. SO dauerten Predigten
Kenntnis nehmen. Dazu bedarti durchschnittlich ıne Stunde un ‚Wäall-

irömmigkeits- uUun! kulturgeschichtlicher zig Minuten, besonderen Festtagen WI1Ie
Weihnachten der Ostern immerhin iınenalysen; der bloße Rückgrıff auf dıe Dogma-

tik alleın genuügt NIC: römmigkeits- un: Stunde und 45 Minuten (vgl 47) Dıie
kulturgeschichtlicher Vergleich histor1- einflußreichsten Homiletiken An-
siert un!: kontextualisiert jedoch; sSte dreas Hyperlus’ De formandıs CONCLONIDUS
qUCI einer Inanspruchnahme VO  ar DOog- SACYIS Seu de interpretatione scripturarum DO-
Maı un „Biblizität“ 1490 als zeitloser puları zuerst 1553 und Bartholomäus
Mafßstäbe VO  - Wahrheit Keckermanns Rhetorica ecclestastıca (vgl

Zu diskutieren 1st Iso mıt dem Heraus- 323
geber über se1ine hermeneutischen ber- Besonders für die Aufhellung der

der Heiligen chrift In der Predigt TWel-
Nachdrücklich wünschen ist der küni-
egungen und seine historische Methode

SC  - sıch die angewandten quantitativen
ıgen Edition VO  . Werken erhards, Methoden als ertragreich. Von den
da kultur-, mentalitäts- und irömmig- Zıitaten, welche die Autorin In den u  C
keitsgeschichtliche Gesichtspunkte ein- wählten Predigten gefunden hat, sind
bezogen werden. Denn die Wieder- der der aus der I
Neuentdeckung VELSESISCHECTI Aspekte un: 1En Dıie übrigen 255 zıt1erten exte
Perspektiven der Frömmigkeit, TDau- SsStammen VO  } profanen Autoren der Kır-
ungsliteratur un Seelsorge der uther1- chenvätern (vgl 69) Dıe rediger 71 -
schen Orthodoxie als solche 1st verdienst- Jlerten In einer Predigt durchschnittlich
voll und nachdrücklich anzuerkennen Bibelverse, der zugrundeliegende Pre-
und Ordern digttext wird Iso nicht uletzt mithilfe

Bonn artın Honecker anderer extfe der Bibel ausgelegt. lext-
grundlage WAarT zume1lst die Genier
VO  e 1588 ” der Zitate sind AUS$s dem
en JTestament, auUs dem Neuen

Francoise Chevalıer. Precher SOUS ]’Edit de Testament S  IL nter den
Nantes Fa predication reformee Schluls angefügten Auflistungen befindet

siecle France, Preface de Pıerre siıch uch eine, die exakten Aufschlufß
Chaunu 7n Histoire ei Oociete 30), enft über die Verteilung der Zıitate auf die
(Labor ei Fides) 1994, 256 s K ISBN einzelnen biblischen Bucher gibt (vgl
2-8309-0736-1 232) Das mıiıt Abstand me1isten her-

aNnNgEZOSCNE Buch sind mıiıt L:A Fita-
„En l’espace d’un siecle, 7  est plus de t1ionen die Psalmen, annn folgen das J0O-

EeuUX millons de SCIIL1OIMNNS qu1 furent pre- hannes- un das Matthäusevangelium
mıiıt 1006 und 740 Zitaten, ferner der RO-C  es ans les sept communautes

torisees Dai 1’Edit de Nantes*“ (S 2133 merbrief mi1t K und der Prophet Jesaja
on diese Feststellung rechtfertigt ine mıiıt FA Zitaten (vgl
Untersuchung der reformierten Predigt 1n uch die Trage, über welche Bibeltexte
Frankreich In der Zeit der Gültigkeit des primär gepredigt wurde, kann die Autorin
Ediktes VO  - Nantes VO 1598 bis 1685 klar beantworten. Von 842 ausgewerteten
Francoise Chevalier hat sich der Au{fgabe Predigten egen K3 einen alttestament-
gestellt un: ine begrenzte Zahl VO  - Pre- liichen Text, und das heilst VOTL allem die
digten, uch mithilfe quantitativer Me- Psalmen, Jesaja der Jeremiua, 15 das
thoden, a ewerteLl. Dıe Konzentration Matthäus- und Johannesevangelium und
auf ıne reprasentatiıve Auswahl VO  3 152 die neutestamentlichen Briefe, VOT
unverölfentlichten un: veröffentlichte: em den ROmer-, die Korinther- und die
Predigten VO  - elf Pastoren ermöglicht, Pastoralbriefe adQus (vgl 69{1)
verbunden mıiıt Wortfeldanalysen, rec Dıe Autorin zeıg die überragende Rol-
zuverlässige Aussagen über die vorherr- le, welche der Psalter als ebet- und Irost-
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len TT der Wert quantitativer Erfassungbuch spielte. esonders häufig herange-
einzelner Begriffe und Themen hervor.Nn werden Ps 51 und Aus dem Je-
Sucht 111a  — klären, welche Bedeutungsaia-Buch, dem der alttestamentli-

hen Zitate entnommMeEnN sind, werden be- die starke pneumatologische Orientie-
sonders die messianischen Weissagungen rung ıIn Calvins theologischem Werk {ür
Jes 7,14; 9,5 SOWI1E die Gottesknechtslie- die spatere reiformierte Theologıie un

gehabt hat, hilft eın Ergebnis überder Jes 53{1 herangezogen (vgl F1}
die Häufigkeit der verschiedenen Gottes-Z  N er Zıitate greifen auf die enes1is

weiter: „Nous releve 9896zurück. Hıer 1Sst die Sündenfallgeschichte,
VOT em Gen B, 1 SOWI1E der Abraham- OCCUTrrreNCES du NO de Dıeu, 37758 du
bund wichtigsten. vierter Stelle 110 de Christ, 450 du 110 du alınt-
uıuntie den alttesamentlichen Zıitaten ste Esprit ei 216 de l’expression Esprit de
das Proverbienbuch. Aufschlußreich 1mM Dieu, so1t respectivement DOUI Dieu 0,
Blick auf die un den Predigern vorherr- DOUI Jesus-Christ ei POUTI alınt-
schenden theologischen Orientierungen Esprit (S 13B Danach hat die
sind wel weıtere Zahlen: Den 1006 uück- Pneumatologie 1n der reformierten Pre-

griffen auf das Johannesevangelium, un! digt des Jahrhunderts L1LUTr iıne unter-

das heißt 43 der neutestamentlichen geordnete Rolle gespielt.
Dıe Autorıin oMmMmM:' dem Ergebnis,Zıtate, stehen 33,9 gegenüber, die aus

daß die Soteriologie („la doctrine dudem paulinischen Brieficorpusg  TI
sind (vgl 72) u miı1t einem Anteil VO 16,  SN das

Ks ist deutlich, da die spezielleO- zentrale ema reformilerter Predigt A
dik der Historikerin hier bel der Aufthel- se1 vgl >) Hıer wird das Pro-

Jung des Umgangs mıiıt der Bibel den größß- blem der Methode sichtbar. Zum einen ist
dieses Ergebnis nicht gerade sensationell,ten Forschungsertrag bringt. Im zweıten
da sich hier das ureigene Anliegen der Re-Teil des Buches, einem klassischen

Aufbau der Dogmatik orientlierten ber- formatıon ze1ıg Zum anderen fallen die
blick über die In den PredigtenÖ- Prozentzahlen natürlich jeweils NISprE-
chenen Themen vgl C  } zeigen chend der elatıv willkürlichen Abgren-
sich jedoch uch die renzen quantitatl- ZUNg der einzelnen Themen au

Ver Methoden Dıe Präsentation der auUi- Der dritte Teil bringt wieder spezifische-
Ergebnisse (S 177-211). Hs wird gutgefundenen Hauptthemen biletet nicht

mehr als einen allgemeınen, weni1g SpezZl- sichtbar, In WI1eEe starkem Maße die theolo-
ischen Querschnitt des nhalts der Pre- gischen Auseinandersetzungen uch die
digten. DIie Darstellung umfifalst die igen- Predigten der Pfarrer beeinflußt en
schaften Gottes (S 81—-94), das Verhältnis Der Konftflikt die doppelte Prädestina-

tıon und die Au{ffassungen über die allge-VO Gerechtigkeit und Gnade G(ottes
meline nNa‘  C wWI1e s1e VOIL allem 1 Um -(> 5-1  ), die Christologie (S 115
kreis der Akademie VO  - Saumur verbrel-129); die Pneumatologie (S 1312133);

das Verhältnis VO  = em und tet}, kommen uch ın den Predigten
Menschen S 137-159) SOWI1E den Um- Wort und sind amı uch 1Im Geme1ln-
gang mi1t dem Tod (S 161-173). deleben prasent,. Wichtiger noch 1st Je-

Dıie einzelnen Themen werden nıicht doch die kontroverstheologische Ause1lin-
andersetzung mıiıt den Altgläubigen. Voruletzt mithilfe VO  - Wortfeldanalysen

und der quantitativen Erfassung der allem Trel Themen sprechen die Predigten
wichtigsten Wortverbindungen erläutert ıIn diesem Zusammenhang immer wieder
So ste 7 B der Begriff der providentla die Messen für die Verstorbenen,
dei In Verbindung mıt folgenden Gedan- Aberglauben un Idolatrıe un den Alt-

gläubigen und schließlich der Gegensatzken vgl 87—-89): Sicherheit un olf-
VO  — eiliger Schrift und Tradition (vgl.NUN$gS des Glaubenden (16 Yo), Kenntn1s

er inge SOWIl1E der gegenwärtigen un!: 209)
zukünftigen Notwendigkeiten (1 Yo), Das Buch, dem Pierre Chaunu eın

Bewunderung (9 Yo), Unterworlfensein Vorwort beigesteuert hat, nthalt viele
er inge und Menschen (7 Yo), Schöp- wichtige Beobachtungen. S50 wird sicht-

Dar, dals das ema der Perseveranz TST ınfung (5 Yo) Darüber hinaus eVa-
den Predigten der Te 1680 DbIis 1685,er noch ein1ge Verben auf, die häufiger
Iso ın der Zeıt verschärfter Verfolgung1m Zusammenhang des Gedankens der

Vorsehung Gottes genannt werden. Das unmittelbar VOTL der Aufhebung des Pdikts
Beispiel zeigt, da die Wortfeldanalyse des VO  - Nantes, ine größere Rolle spielt (vgl
Begri{ffs der providentla del keine signifi- 2} Freilich bringt die Autorin diese
kanten der weiterführenden Beobach- Beobachtung w1e uch die anderen Hr-

tungen ergibt. Allenfalls einigen Stel- gebnisse ihrer Untersuchung nicht mıiıt der
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noch immer VO.  — Max WebDers un TNS der KH un Arnolds spätestens Ende
Troeltschs Arbeiten inspirlerten, intens1- Marz 1698 gefallener Entschluls, auf die
VC  . Forschungsdiskussion uüber den Irüu- Gleißener Geschichtsprofessur verzich-
hen Calvinismus 1Ns espräch. LE, tanden SsOMIt iın einem I  I1 inne-

Das Buch zeıg anschaulich die MOg- [CIN Zusammenhang. Die VOoO  — ihm gerade-
lichkeiten und TENzZeEeN quantıtatiıver Me- erlittenen „babylonischen Greuel“ der
thoden für die Predigtanalyse. nregen Kirchengeschichte un deren Höhepunkt
unZU Teil uch vorbildlich für die Anä:- In der Gegenwart heßen keine andere
lyse VO  . Predigten 1mM deutschsprachigen Entscheidung Seine Kirchengeschich-
Bereich 1St CS In jedem Fall te sollte 1U uch anderen die ugen OTT-

Bochum ristoph Strohm MC Weıteren Aufschluls über diese The-
matik un darüber hinaus über Arnolds
spateren Lebensweg gibt der Beıtrag VO  ,

Jurgen Büchsel, der die „Wandlungen des
Gottfried Arnold 666—] /14) ortrage, DE radikalen Arnold vom Wort ZUFr Tat| als

halten anläßlich eines Arbeitsgesprä- en eispie. des radikalen Piıetismus” be-
hes VO 103 unı 1990 1n der Her- handelt. artınPott untersucht die Bezie
ZOß August Bibliothek Wolfenbüttel. hungen zwischen Arnold und Christian
Mit einer Bibliographie der Arnold-Li- Thomasius, Ursula Kreuder seine Sicht
eratur ab E71A Herausgegeben VO  - der Täufer, Gunter Mühlpfordt seine Be-
Zetrıcı Blaufuß und Friedrich Nıewöhner, urteilung der Bogomilen als Ööstliche letl-
TT Wolfenbütteler Forschungen 61), sten, Siegfiried Wollgast die „philosophi-
Wiesbaden (Harrassowitz Verlag) 1995, schen Quellen VO  e D und „Aspekte
436 N Abb., ISBN 3-447-03670-2 se1ines philosophischen Systems  +n elitere

eiträge thematisieren Arnolds Verhältnis
Der vorliegende Band beruht auf einem ZUELR Predigt, Mystik und Dichtung, Sp1-

Arbeitsgespräch 1n der Herzog August Bı1- ritualismus und Utopie SOWI1eEe se1in un N1-
bliothek Wolfenbüttel unter Beteiligung kolaus Ludwig VO  e Zinzendoris Verständ-
VOoO  . Germanıisten, Historikern, Philoso- N1Ss VO  - Glauben und Kirche.

Geradezu dominiert wird der Band alsphen und Theologen. Eine sicherlich
wünschenswerte facherübergreifende lerdings durch einen VO  - Reinhard Brey-
Zusammenarbeit, Warl doch Arnolds „Un- gefundenen gedruckten Auktions-
partelische Kirchen- und Ketzerhistori: katalog der Bibliothek Gottiried Arnolds
(KKH) „probably the ast large work of (0 1714 Herzog August Bibliothek
church history have substantial ımpact olfenbüttel, BcC 40) Der stolze Finder

schildert die Geschichte dieser Entdek-the educated general public“ (W.
ar er VCIINaAS N1IC CIWUINl- kung und jeiert ine Analyse des Be-
dern, daß die Ausstrahlung dieser [11OMU- standes, die (unter anderemI der
mentalen Darstellung in verschiedenen umständlichen, berbibliothekarisch kOr-
Beitragen angesprochen wIrd. usdruck- rekten Auinahme der umfangreichen Ba-
ıch mıit der Wirkung der KK  — befalst sich rock-Titel) mıiıt einem Faksimi-
ber L11U. TNS Berneburg, bei dessen Aus- le Tast die Hälfte des Gesamtumfanges der
iührungen leider N  UuSs VO Verfasser nicht vorliegenden Publikation ausmacht! Der
verschuldetem Grund“ die Fulßnoten feh- „Catalogus“ ermöglicht anderem
len taärker als die Arnold-Rezeption STEe - Erganzungen Gerhard Dünnhaupts
hen Entstehungsgeschichte und gelstiger Werkverzeichnis Gottfried Arnolds (Per-
Hintergrund selner er. 1mM attel- sonalbiogra hien den Drucken des Bas
punkt Hans Schneider G 1n Gießen“, rock, 1990 Den Abschlufs des VOILI-
ZUuNerst 1991 In der Festschri GOe- liegenden Bandes bilden aten Ar-
ters VCIMIMaAS die Datierung des Vorwortes nO Biographie und iıne Zusammen-
der KKH, das nach der Drucklegung des stellung der Arnold-Literatur VO.  — bis
ersitien Bandes verfalt wurde, auft den 1993 Dabei fallt schon auftf den ersten
S 1697* als Verschreibung für Blick das Fehlen mehrererJüngerer TDEe1N-
698 endgültig glaubhaft machen, ten auf, darunter die zugegebenermalsen
keinestalls 1Nne Marginalie, hängt doch N1IC überragende Ostberliner Disserta-
das Verständnis der komplexen Kirchen- tion VO  e} Christiane Hartwıg Philoso-
geschichte Star. davon ab, Wallllı INa  . die phisch-weltanschauliche Posıtionen des
Abfassung der einzelnen eıle zwischen radikalen Pietisten A., Dresden 1988,
1696 und 1699 datiert In dieser Zeit WarTr SOWl1e wel schon 1mM Vorwort VO.  - Dietrich

Blaufufß und Friedrich NiewöhnerArnolds Kirchen- und Weltanschauung
starken Veränderungen, WCI1I) NIC. gal wähnte (!) Aufsätze VO  — Christiane Aarts
Brüchen unterwortfen. Dıie Entstehung WIig und Helmut Bailer aus den Jahren
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